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STRAUB-VERPACKUNGEN GMBH, 78199 Bräunlingen 
Allgemeine Lieferungs- und Zahlungsbedingungen (Stand: 05/2024) 

 

Allgemeines 
 
1. Für alle Aufträge und Bestellungen gelten die folgenden allgemeinen Lieferungs- 

und Zahlungsbedingungen (im Folgenden AGB). 
Die AGB gelten nur, wenn der Käufer (nachfolgend auch „Kunde“ oder 
„Auftraggeber“ genannt) Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. Aus Grün-
den der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe 
gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. 
 

2. Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergän-
zende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und inso-
weit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. 
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn 
wir in Kenntnis der AGB des Käufers die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen. 
 

3. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich 
Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor 
diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegen-
beweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 
 

4. Die AGB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung 
beweglicher Sachen („Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst 
herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 650 BGB). Sofern nichts anderes 
vereinbart, gelten die AGB in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Käufers gültigen 
bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung als Rahmen-
vereinbarung auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in jedem Einzel-
fall wieder auf sie hinweisen müssten. 
 

5. Sämtliche Angebote sind freibleibend, d.h. alle Aufträge bedürfen einer schriftlichen 
Bestätigung von uns. Ein rechtsverbindlicher Kaufvertrag kommt erst mit dieser 
Bestätigung zustande, wobei der Inhalt der Bestätigung ausschließlich maßgebend 
ist. Auftragsbestätigungen mittels EDV sind auch ohne Unterschrift rechtswirksam. 
 

6. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug auf den Vertrag 
(z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich, d.h. in 
Schrift- oder Textform (z.B. Brief oder E-Mail) abzugeben. Gesetzliche Form-
vorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation 
des Erklärenden bleiben unberührt. Kosten, die für die Änderungen oder Stornie-
rungen bestätigter Aufträge entstehen, hat der Käufer zu tragen. 
 

7. Für diese Allgemeinen Lieferungs- und Zahlungsbedingungen und die gesamten 
Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden gilt das Recht der Bundes-
republik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende 
Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen 
Vorschriften, soweit sie in diesen AGB nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrück-
lich ausgeschlossen werden. 
 

8. Bis zur Einführung einer gesetzlichen Regelung gilt als vereinbart, dass, soweit 
beiderseitig technisch möglich, der Versand der Geschäftsdokumente, wie z.B. 
Angebote, Auftragsbestätigungen und/oder Rechnungen, auch auf elektronischem 
Wege via E-Mail erfolgen kann.  

 
I. Lieferfristen 
 
1. Zu unserem Dienst am Kunden gehört es, die bestätigten Liefertermine einzuhalten. 

Umstände höherer Gewalt, welche die fristgerechte Lieferung erschweren, berechti-
gen den Verkäufer, die Lieferung für die Zeit der Behinderung hinauszuschieben. 
Schadenersatz wegen Lieferverzugs oder Lieferungsunmöglichkeit kann nur dann 
geleistet werden, wenn uns mindestens ein grob fahrlässiges Verschulden trifft. 

 
2. Ein Liefertermin gilt nur dann als Fixtermin, wenn er ausdrücklich als solcher bezeich-

net ist. Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der 
Bestellung angegeben. Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der Auftrags-
bestätigung. Voraussetzungen sind jedoch vollkommene technische Klärung mit dem 
Kunden, Beibringung der vom Kunden zu beschaffenden Unterlagen, Erbringung der 
vereinbarten Anzahlungen und Erfüllung sonstiger Vorausleistungspflichten. 
Wenn wir an der Erfüllung unserer Verpflichtung durch unvorhergesehene Um-
stände gehindert sind, die wir trotz zumutbarer Sorgfalt nicht abwenden konnten, so 
verlängert sich die Lieferfrist um die Dauer der Verzögerung. 
Wird durch diese Umstände die Lieferung oder Leistung teilweise oder ganz unmög-
lich, werden wir von der Liefer-verpflichtung teilweise oder ganz frei und können ent-
sprechend vom Vertrag zurücktreten. 
 

3. Fertiggestellte und versandbereit gemeldete Aufträge müssen abgenommen werden. 
Lehnt es der Auftraggeber ab, die Waren ganz oder teilweise zum vereinbarten 
Liefertermin abzunehmen, so kann der Auftragnehmer entweder Erfüllung des Ver-
trages oder nach Ablauf einer von ihm gesetzten angemessenen Nachfrist Scha-
densersatz wegen Nichterfüllung fordern. 
 

4. Die Rechte des Käufers gem. VI. dieser AGB und unsere gesetzlichen Rechte, ins-
besondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglichkeit 
oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung), bleiben unberührt. 

 
II. Versand und Gefahrübergang 
 
1. Soweit keine abweichenden Regelungen vereinbart sind, erfolgen alle Lieferungen 

„geliefert benannter Ort“ (DAP gem. Incoterms®). Lieferungen mit einem Warenwert 
unter 600,00 EUR liefern wir „ab Werk“ (EXW gem. Incoterms®). Fertiggestellte und 
versandbereit gemeldete Aufträge müssen abgenommen werden. Der übliche Ver-
sand erfolgt per LKW.  

 
2. Im Übrigen richten sich die Verantwortung für Versand- und Liefergefahren nach den 

individuell vereinbarten Regelungen der jeweils gültigen Incoterms®. 
 

3. Es ist Sache des Kunden, auf seine Kosten die Lieferung ab Gefahrübergang gegen 
versicherbare Risiken zu versichern. 

 

4. Das Abladen der Ware beim Kunden hat sachgemäß und unverzüglich durch den 
Kunden mit dafür vom Kunden bereitzustellenden geeigneten Geräten zu erfolgen. 
Sollen auf Geheiß des Kunden unsere Mitarbeiter oder die von uns für die Belie-
ferung des Kunden eingesetzten Erfüllungsgehilfen mit dem Abladen betraut sein, 
haften diese Personen nur für grobfahrlässiges Verschulden.  

 
5. Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder 

verzögert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, 
so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich 
Mehraufwendungen (z.B. zusätzliche Logistikkosten) zu verlangen. Mehraufwen-
dungen werden konkret wie angefallen berechnet. Der Nachweis eines höheren 
Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche (insbesondere Ersatz von Mehrauf-
wendungen, angemessene Entschädigung, Kündigung) bleiben unberührt. Dem 
Käufer bleibt der Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein oder nur ein wesent-
lich geringerer Schaden als der von uns berechnete Schaden entstanden ist. 

 
III. Preise; Zahlungsbedingungen; Zurückbehaltungsrecht 
 
1. Zusätzlich zu den genannten Preisen wird die jeweils gültige gesetzliche Umsatz-

steuer in Rechnung gestellt. Ab dem dritten Monat nach Vertragsabschluss behalten 
wir uns das Recht vor, die vereinbarten Preise entsprechend zu erhöhen, wenn 
Kostenerhöhungen, insbesondere aufgrund von Tarifabschlüssen oder Material-
preissteigerungen, eintreten. Der Auftraggeber hat das Recht auf entsprechenden 
Nachweis. 

 
2. Der Kaufpreis ist fällig entsprechend den angebotenen und vereinbarten Zahlungs-

fristen. Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, 
jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse durch-
zuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt erklären wir spätestens mit der Auftrags-
bestätigung. Auf III. Absatz 5. wird entsprechend verwiesen. 

 
3. Das allgemeine Zahlungsziel beträgt 30 Tage netto, bei Bezahlung innerhalb von 14 

Tagen nach Rechnungsdatum gewähren wir 2% Skontoabzug. Letzteres jedoch nur 
auf den Ab–Werk–Preis ohne Frachtversand- und ohne sonstige Nebenkosten, wie 
z.B. Druck- oder Werkzeug-Nebenkosten, und nur dann, wenn sämtliche Verbind-
lichkeiten des Kunden aus der Geschäftsbeziehung beglichen sind. Rechnungen für 
sonstige Nebenkosten, wie z. B. auftragsbedingte Werkzeuge, Druckplatten und 
Transport- und Lagermittel (z.B. Paletten) sind sofort nach Erhalt ohne Abzüge 
zahlbar. 
Eingehende Zahlungen beim Verkäufer werden i. S. d. §367 BGB zunächst für Kos-
ten, dann für Zinsen und schließlich für die Begleichung der ältesten Schuldposten 
verwendet. 

 
4. Der Kunde hat Rechnungen und Saldenmitteilungen auf ihre Richtigkeit und Voll-

ständigkeit zu prüfen. Rechnungen der Verkäuferin gelten als anerkannt, wenn nicht 
innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum schriftlich widersprochen wird. Dies 
gilt auch für Saldenmitteilungen. 

 
5. Bei Überschreitung des vereinbarten Zahlungsziels kommt der Kunde gemäß den 

Regelungen der §§286 ff. BGB in Zahlungsverzug, was uns berechtigt, ent-
sprechende Verzugszinsen und eine Aufwandspauschale zu berechnen. Der Nach-
weis und die Geltendmachung weitergehender Ansprüche wegen Verzugsschäden 
bleiben vorbehalten. 

 
Vor Zahlung fälliger Rechnungsbeträge einschließlich Verzugszinsen sind wir zu kei-
ner weiteren Lieferung aus irgendeinem Vertrag verpflichtet. 

 
6. Bei Zahlungsrückstand des Kunden und bei anderen ernsthaften Anzeichen einer 

Zahlungsgefährdung (vgl. §18 Abs. 2 InsO) sind wir vorbehaltlich weitergehender 
Ansprüche berechtigt, für ausgeführte Lieferungen sofortige Zahlung und für künf-
tige Lieferungen nach unserer Wahl Vorauskasse oder Zahlung bei Lieferung zu 
verlangen. Alternativ können wir die Stellung ausreichender und uns annehmbarer 
Sicherheiten binnen angemessener Frist verlangen. 
 

7. Unsere sämtlichen Forderungen werden fällig, wenn der Auftraggeber sich durch 
Insolvenzantrag oder auf sonstige Weise für zahlungsunfähig erklärt. Wir sind 
berechtigt, nach unserer Wahl von den mit dem Kunden geschlossenen Lieferver-
trägen zurückzutreten oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen, 
wenn der Auftraggeber die Zahlung nicht innerhalb von 10 Tagen nach Empfang der 
Mahnung geleistet hat. 

 
8. Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte stehen dem Auftraggeber nur zu, wenn 

seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns aner-
kannt sind. Gegen bestrittene Gegenansprüche steht dem Auftraggeber auch kein 
Zurückbehaltungsrecht zu. Bei Mängeln der Lieferung bleiben die Gegenrechte des 
Käufers insbesondere gem. V. Abs. 7 Satz 4 dieser AGB unberührt. 

 
9. Schecks werden nur erfüllungshalber angenommen und gelten erst nach vorbehalt-

loser Gutschrift als Zahlung. Wechsel werden nicht mehr als Zahlungsmittel akzep-
tiert. 
Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist die endgültige Gutschrift auf dem 
Konto des Verkäufers. 

 
IV. Eigentumsvorbehalt; verlängerter Eigentumsvorbehalt 
 

Für unsere sämtliche Forderungen gegen den Kunden aus der Geschäftsbeziehung, 
gleichgültig aus welchem Rechtsgrund, werden uns die nachfolgend vereinbarten 
Sicherheiten eingeräumt. Soweit der realisierbare Wert aller Sicherungsrechte, 
welche uns zustehen, die Höhe aller gesicherten Ansprüche um mehr als 10% über-
steigt, werden wir nach Aufforderung des Kunden einen entsprechenden Teil der 
Sicherungsrechte nach unserer Wahl freigeben. 

 
1. Die gelieferte Ware bleibt unser Eigentum bis zur völligen Bezahlung des Kauf-

preises sowie aller Forderungen aus der gesamten Geschäftsverbindung, gleich 
welcher Art.  
Das Eigentum geht erst dann auf den Kunden über, wenn alle in Zahlung gegebenen 
Schecks einschließlich aller Nebenkosten beglichen sind. Bei Bezahlung durch 
Scheck gilt nicht der Tag der Ausstellung, sondern nur der Tag der Einlösung. 
Verkauft der Kunde die Ware weiter, so ist er verpflichtet, sich das Eigentum vorzu-
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behalten. Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, ist der Kunde nicht berechtigt, 
die Ware zu verpfänden oder zur Sicherung zu übereignen.  

 
2. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nichtzahlung des 

fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom 
Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts her-
auszuverlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklärung 
des Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware herauszuverlangen 
und uns den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, 
dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos 
eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung 
nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist.  

 
3. Der Kunde ist zur Weiterverwendung bzw. Weiterveräußerung nur im ordnungs-

gemäßen Geschäftsbetrieb berechtigt. Die hierbei entstandenen Forderungen tritt er 
bereits jetzt an uns ab und verpflichtet sich, auf Verlangen die Namen der Dritt-
schuldner und die Beträge der Forderungen mitzuteilen. Wird Vorbehaltsware vom 
Kunden, allein oder zusammen mit nicht von der Verkäuferin gelieferten Waren ver-
äußert, so tritt der Kunde schon jetzt die aus der Weiterveräußerung entstehende 
Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware, mit allen Nebenrechten, an 
die Verkäuferin ab; die Verkäuferin nimmt die Abtretung an. Wert der Vorbehalts-
ware ist der Rechnungsbetrag der Verkäuferin zuzüglich der USt. in der jeweiligen 
gesetzlich geltenden Höhe. Die Forderung aus Weiterveräußerung unserer Ware 
darf an Dritte, auch Banken, nicht abgetreten werden.  

 
4. Werden die jeweiligen Lieferteile mit anderen Gegenständen verbunden, so über-

trägt der Kunde schon jetzt auf uns einen Miteigentumsanteil an der neuen Sache. 
Der Miteigentumsanteil bestimmt sich nach dem Verhältnis des Wertes der geliefer-
ten Ware zum Wert der neuen Sache. 

 
 

5. Der Kunde ist verpflichtet, nicht bezahlte Ware gegen Schäden, insbesondere 
Feuer, Wasser und Bruch, zu versichern. Der Kunde verpflichtet sich, uns gegen-
über den jeweiligen Schadensversicherer zu benennen und tritt seinen Anspruch 
gegen den jeweiligen Versicherer für nicht bezahlte Waren an uns erfüllungshalber 
ab. 

 
6. Sollte bei Lieferung im Export die vorstehende Regelung des Eigentumsvorbehalts 

nach dem Recht des Exportlandes nicht wirksam sein oder zu seiner Wirksamkeit 
ergänzungsbedürftig und/oder zu registrieren sein, so ist der Kunde verpflichtet und 
sind wir berechtigt, den Abschluss einer Sicherungsvereinbarung nach dem Recht 
des Exportlandes und die erforderliche Registrierung vorzunehmen. 
Ist der Exportkunde mit Zahlungen in Verzug, so sind wir berechtigt, ohne dass damit 
ein Rücktritt vom Vertrag verbunden ist, die Ware in Besitz zu nehmen und getrennt 
und außerhalb der Geschäftsräume des Kunden einzulagern.  

 
7. Bei Unstimmigkeiten über den Verbleib von in unserem Eigentum stehenden 

Warenlieferungen gewährt der Kunde uns bereits heute das Recht, mit ihm zusam-
men in seinen Betriebsräumen die in Frage kommenden Waren in Augenschein zu 
nehmen.  

 
8. Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder 

eines außergerichtlichen Vergleichsverfahrens erlischt das Recht des Kunden zur 
Weiterveräußerung und zur Verwendung der Vorbehaltsware sowie die Ermächti-
gung zum Einzug von abgetretenen Forderungen. 

 
9. Die für die Verkäuferin bestellten Sicherheiten erstrecken sich auch auf diejenigen 

Verbindlichkeiten, die im Fall der Insolvenz durch den Insolvenzverwalter einseitig 
im Wege der Erfüllungswahl begründet werden. 

 
V. Mängelrügen / Haftung 
 
1. Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- 

und Minderlieferung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts 
anderes bestimmt ist. 
Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit und 
Funktion der Ware getroffene Vereinbarung. Als Vereinbarung über die Beschaffen-
heit und Funktion der Ware gelten alle Produktbeschreibungen und Herstelleranga-
ben und Musterteile, die entweder branchen- und werkstoffüblich, Gegenstand des 
einzelnen Vertrages sind oder von uns (z.B. in Katalogen oder auf unserer Internet-
Homepage) zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses öffentlich bekannt gemacht 
waren. 
 

2. Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die der Käufer bei Vertragsschluss kennt 
oder grob fahrlässig nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin setzen die Mängelansprüche 
des Käufers voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten 
(§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Lieferung, der Unter-
suchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon 
unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall sind offensichtliche Män-
gel innerhalb von 10 Arbeitstagen ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht 
erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung schriftlich anzuzei-
gen. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängel-
anzeige, ist unsere Haftung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungs-
gemäß angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. 

 
3. Verwendet der Kunde unsere Ware weiter, so obliegt es dem Kunden, vor Weiter-

verwendung diese Ware auf etwaige versteckte Mängel zu prüfen; diese sind zu 
rügen.  

 
4. Nicht frist- und formgerechte Mängelanzeigen bei erkennbaren Mängeln haben den 

Verlust der sich aus den Mängeln ergebenden Ansprüche zur Folge.  
 
5. Keine Gewähr übernehmen wir für Schäden, die sich durch ungeeignete oder un-

sachgemäße Lagerung und Verwendung sowohl durch den Kunden als auch durch 
Dritte, sowie durch Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung ergeben, 
soweit diese nicht durch unser Verschulden entstanden sind.  

 
6. Für geringfügige Abweichungen und Veränderungen in Farbe und Stoffzusammen-

setzung wird keine Gewähr übernommen. Ebenfalls übernehmen wir keine Haftung 
für branchenübliche Abweichungen in der Leimung, Glätte, Lichtechtheit sowie Rein-
heit der Papiere, Klebung, Heftung und Druck. Wir haften auch nicht für vom Kunden 
bei der Prüfung von Produktionsvorlagen übersehene Fehler. Qualitäts- und 
Gewichtsschwankungen bis zu 10 % können als branchenüblich nicht beanstandet 
werden. 

 

Die vereinbarten technischen Eigenschaften sowie Farbechtheit gelten nur dann als 
zugesichert, wenn eine produktgerechte Lagerung gegeben ist, d.h. 23° Grad 
Celsius, 50% rel. Luftfeuchtigkeit und Vermeidung von UV-Strahlen (Sonnenlicht). 
Im Übrigen werden für die Beurteilung von branchenüblichen oder technisch nicht 
vermeidbaren Abweichungen die vom Verband der Wellpappen-Industrie e.V. (VDW 
e.V.), Markgrafenstraße 19, 10969 Berlin, herausgegebene und bei uns einsehbaren 
"Prüfkatalog für Prüfmerkmale und Fehlerbewertung für Packmittel aus Wellpappe" 
sowie die DIN-Normen für Wellpappverpackungen, alles in der jeweils gültigen 
Fassung, zugrunde gelegt. 

 
7. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacher-

füllung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer 
mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter 
den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 
Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass 
der Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im 
Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

 
8. Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, ins-

besondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten tragen bzw. erstatten wir 
nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. 
Andernfalls können wir vom Käufer die aus dem unberechtigten Mangel-
beseitigungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und Transportkos-
ten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den Käufer 
nicht erkennbar. 

 
9. Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendun-

gen bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von VI. und sind im Übrigen 
ausgeschlossen. 

 
VI. Sonstige Haftung 
 
1. Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts 

anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertrag-
lichen Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften. 

 
2. Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – im Rahmen der 

Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahr-
lässigkeit haften wir, vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkungen (z.B. Sorg-
falt in eigenen Angelegenheiten; unerhebliche Pflichtverletzung), nur 
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund-

heit, 
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflich-

tung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags über-
haupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regel-
mäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch 
auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens 
begrenzt. 
 

3. Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch gegenüber 
Dritten sowie bei Pflichtverletzungen durch Personen (auch zu ihren Gunsten), 
deren Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten 
nicht, soweit ein Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die 
Beschaffenheit der Ware übernommen wurde und für Ansprüche des Käufers nach 
dem Produkthaftungsgesetz. 
 

4. Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer 
nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. 
Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. §§ 650, 648 BGB) wird 
ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und 
Rechtsfolgen. 
 

VII. Verjährung 
 

1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für 
Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine 
Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 

 
2. Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und 

außervertragliche Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der 
Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Ver-
jährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. 
Schadensersatzansprüche des Käufers gem. VI. Abs. 2 Satz 1 und Satz 2(a) dieser 
AGB sowie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren ausschließlich nach den 
gesetzlichen Verjährungsfristen. 
 

VIII. Rücktritt 
 

Uns steht ein vertragliches Rücktrittsrecht zu, wenn eingeholte Kreditauskünfte über 
den Kunden ungenügend sind, der Kunde sich mit den ihm obliegenden Leistungs-
pflichten in Verzug befindet oder eine Durchführung des Auftrages das Maß des 
Zumutbaren übersteigt und ein Verschulden hierfür in der Sphäre des Kunden liegt. 

 
IX. Muster 
 
1. Musterentwürfe aus Wellpappe sind gesondert angefertigte Modelle, an denen wir 

sowohl das Eigentums- wie auch das Urheberrecht beanspruchen. Diese Muster 
dürfen ohne unsere Zustimmung weder kopiert noch unserem Wettbewerb zugäng-
lich gemacht werden und bleiben, sofern keine Berechnung und Freigabe unserer-
seits erfolgt, unser Eigentum. Falls es nicht zur Auftragsvergabe kommt, sind sie 
unaufgefordert an uns zurückzugeben. Aus maschinentechnischen Fertigungs-
gründen erforderliche Abweichungen bei Lieferung können nicht beanstandet 
werden. 

 
2. Den Verpackungsmustern stehen CAD-Entwürfe und technische Zeichnungen 

gleich. Zuwiderhandlungen können gemäß §823 Abs. II BGB i.V.m. §§1, 18 UWG 
zu Schadenersatzansprüchen unsererseits führen. 
 

3. Stellt der Kunde eigene Verpackungsmuster und/oder Kennzeichnungen und/oder 
Warenzeichen und/oder Namen, so sichert er uns seine freie Verfügungsbefugnis 
über diese zu. Bei Ansprüchen Dritter stellt er uns von diesen Ansprüchen frei. Die 
Kennzeichnung der Verpackungen mit Symbolen (z. B. grüner Punkt, Umwelt-
zeichen) erfolgt im Auftrag des Kunden. Der Verkäufer wird von Schadensersatzver-
pflichtungen aus Markengesetz freigestellt.  
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X. Maße und Mengen 
 
Bei Wellpappe werden Größen als Innenmaße in Millimetern in der Reihenfolge 
Länge x Breite x Höhe angegeben. Aufgrund der Eigenart der Wellpappe gelten als 
nicht beanstandbare geringfügige Abweichungen Maßtoleranzen von +/- 1%, mindes-
tens aber +/- 3 mm. Mehr- oder Mindermengen bis zu 20% müssen wir aus fertigungs-
technischen Gründen vorbehalten. Diese können nicht beanstandet werden und gel-
ten daher auch als Auftragsinhalt; dies gilt auch für Ersatzlieferungen. Berechnet wird 
die tatsächlich gelieferte Menge. 

 
XI. Werkzeuge und Druckplatten / Palettierung 
 
1. Vom Auftragnehmer oder in seinem Auftrag hergestellte Klischees, Werkzeuge und 

andere Hilfsmittel bleiben auch dann Eigentum des Auftragnehmers, wenn die Her-
stellungskosten ganz oder teilweise in Rechnung gestellt und vom Auftraggeber 
bezahlt sind. Folgekosten, wie z.B. nutzungsbedingte Verschleißreparaturen, sind 
vom Auftraggeber zu tragen. Fällige Rechnungen über diese Gegenstände sind 
ohne Abzug zahlbar. Der Auftragnehmer ist zur Herausgabe dieser Gegenstände an 
den Auftraggeber nicht verpflichtet. Klischees und Werkzeuge werden nach der 
Lieferung noch ein volles Jahr ohne Haftungsübernahme durch den Auftragnehmer 
aufbewahrt. Danach können Klischees und Werkzeuge aus Lagergründen ohne 
weitere Verständigung des Auftraggebers entsorgt werden. 

 
2. Der Auftragnehmer führt über die in seinem Eigentum stehenden Paletten und 

Abdeckplatten für den Auftraggeber ein entsprechendes "Palettenkonto". Dieses gibt 
Auskunft über den Bestand an Paletten und Abdeckplatten und seine Veränderungen. 
Der Auftraggeber erhält auf Wunsch zur Abstimmung des Saldos einen Auszug des 
Palettenkontos. Die Aufzeichnungen im Konto werden aufgrund von Versand-
belegen geführt. 
Der Auftraggeber hat die jeweils empfangenen Paletten zu quittieren. 
 
Bei jeder Lieferung von palettierter Ware hat der Auftraggeber dem Auftragnehmer 
Zug um Zug die gleiche Anzahl gleichwertiger Paletten zurückzugeben, die er 
empfangen hat. Nicht oder beschädigt zurückgegebene Paletten werden in Rechnung 
gestellt. 
Mit Ausnahme vorbezeichneter Paletten und Abdeckplatten, oder anderer im Eigen-
tum des Auftragnehmers stehende Verpackungsmittel, werden Transport- und alle 
sonstigen Verpackungsmaterialien nach Maßgabe der Verpackungsverordnung nicht 
zurückgenommen. Der Besteller verpflichtet sich, für eine Entsorgung dieser 
Materialien auf eigene Kosten Sorge zu tragen. 

 
XII. Nutzungsrechte an Logos, Artikelbildern, Artikelbeschreibungen und 

Urheberrechte 
 
1. Der Käufer ist zur Nutzung, Weitergabe an Dritte oder Veröffentlichung von Logos, 

Artikelbildern, Artikelbeschreibungen, Entwürfen, Zeichnungen oder sonstigen 
Unterlagen berechtigt, sofern der Verkäufer der Nutzung ausdrücklich in schriftlicher 
Form zugestimmt hat. Eigentums- und Urheberrechte behält sich der Verkäufer vor. 

 
2. Falls der Käufer gegen diese Nutzungsrechte verstößt, kann der Verkäufer 

Lieferungen und/oder die Annahme von Bestellungen verweigern. 
 

3. Sofern der Verkäufer Waren nach vom Käufer übergebenen Zeichnungen, Modellen, 
Mustern, Logos oder sonstigen Unterlagen produziert oder geliefert hat, übernimmt 
der Käufer die Gewähr dafür, dass Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Unter-
sagen Dritte dem Verkäufer unter Berufung auf Schutzrechte die Herstellung oder 
den Vertrieb von Waren, ist der Verkäufer berechtigt jede weitere Tätigkeit einzu-
stellen. Der Verkäufer ist nicht zur Prüfung der Rechtslage verpflichtet und kann bei 
Verschulden des Käufers Schadensersatz verlangen. Der Käufer verpflichtet sich 
außerdem, den Verkäufer von allen damit in Zusammenhang stehend Ansprüchen 
Dritter unverzüglich freizustellen. 

 
XIII. Pflichten und Rechte der Vertragsparteien 
 
1. Den Vertragsparteien obliegen die vertraglich vereinbarten Pflichten und Rechte. 

 
2. Gemäß §15 Abs. 1 VerpackG sind wir zur unentgeltlichen Zurücknahme von 

bestimmten Verpackungen verpflichtet. Hierzu bedarf es jedoch einer gesonderten 
Aufforderung seitens des Auftraggebers und gilt ausschließlich für die von uns 
hergestellten Verpackungen. Ort der Übergabe für die Zurücknahme, und somit für 
Gefahrübergang und Kostentragung, ist hierbei die jeweilige Laderampe für Alt-
papier in unseren Werken. Hiervon abweichende Regelungen sind schriftlich 
möglich. 

 
3. Nationale und internationale Bestimmungen können erfordern, dass Verpackungen 

und Verpackungsabfälle nach ihrer werkstofflichen Zusammensetzung zu kenn-
zeichnen sind. Als Beispiele seien die EU-Richtlinie 2018/851 über Abfälle und die 
EU-Richtlinie 2018/852 über Verpackungen und Verpackungsabfälle angeführt. 
Unabhängig davon, wem diese Kennzeichnungspflichten primär obliegen, ist es die 
ausschließliche Pflicht des Kunden spätestens zum Zeitpunkt der Auftragserteilung 
aufgrund seiner beabsichtigten Versendung und Verwendung der Verpackungen auf 
die erforderlichen Kennzeichnungspflichten hinzuweisen und darauf hinzuwirken, 
dass die bestellten Verpackungen mit den erforderlichen Kennzeichnungen verse-
hen sind. Die Kosten hierfür sind vom Kunden zu tragen. 
Eine Haftung unsererseits aufgrund unterlassener Kennzeichnungs-Hinweise und -
Informationen wird ausdrücklich ausgeschlossen. 

 
XIV. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 

Erfüllungsort für Lieferungen ist Bräunlingen bzw. Blumberg/Baden, für Zahlungen 
ausschließlich Bräunlingen. 

 
Gerichtsstand für alle sich aus der Geschäftsbeziehung ergebenden Streitigkeiten 
ist Donaueschingen bzw. die für Donaueschingen zuständigen Gerichte nach 
unserer Wahl.  
 

XV. Datenschutz 
 

Nach § 26 BDSG wird der Kunde hiermit darüber informiert, dass wir zur Erfüllung 
unserer Geschäftsaufgaben im Rahmen unserer Geschäftsverbindungen Daten als 
Hilfsmittel für ein automatisiertes Verfahren für eigene Zwecke verarbeiten. 
 
 
 
 

 
 
Zur Vertragsabwicklung in den Vertragsbeziehungen mit unseren Geschäftspartnern 
verarbeitet die Straub-Verpackungen GmbH die Kontaktdaten von Personen ihrer 
Geschäftspartner im erforderlichen Umfang auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) 
EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und unter Beachtung der einschlägigen 
Datenschutzvorschriften.  
Zum Umgang mit personenbezogenen Daten verweisen wir auf unsere ausführliche 
Datenschutzerklärung unter https://www.straub-verpackungen.de/de/datenschutz . 
 

XVI. Abweichende Bedingungen für Geschäfte im Webshop  
 

1. Für Bestellungen im STRAUB-Webshop gilt, abweichend von Abschnitt III. Nr. 2 die-
ser AGB, ein allgemeines Zahlungsziel von 14 Tagen netto. 

 
2. Lieferungen nach Absatz 1. in einem Umkreis von bis zu 200 km um unseren Stand-

ort sind „geliefert benannter Ort“ (DAP gem. Incoterms®). 
 
3. Bestellungen im Webshop sind ausschließlich für gewerbliche Kunden im B2B-

Bereich möglich. Der Verwender hat das Recht, andere Bestellanfragen ohne 
weitere Begründung abzulehnen. 

 
4. Im Übrigen gelten die vorgehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
 
XVII.  Schlussbestimmungen 
 
1. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder den gesetz-

lichen Regelungen widersprechen, so wird hierdurch der Vertrag im Übrigen nicht 
berührt. Die unwirksame Bestimmung wird von den Vertragsparteien einvernehmlich 
durch eine rechtswirksame Bestimmung ersetzt, welche dem wirtschaftlichen Sinn 
und Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. Die vorstehende 
Regelung gilt entsprechend bei Regelungslücken. 
 

2. Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stand: 05/2024 
STRAUB-VERPACKUNGEN GMBH, 78199 Bräunlingen 

 
 
 
 


